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Dienstag den 28 . Lavi
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 ff. 12 kr
mit Trägerlohn , i,n Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Nette Abonnenten können jederzeit eintretcn . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zei e oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Einladung znm Abonnement .
Mit der nächsten Nummer beginnt ein neues Abonnement

auf unser Blatt, zu welchem wir hiermit cinladen.
_ Die Expedition .

Lagesneuigkkiten.
Bade ».

* Durlach , 24 . Juui . Wir erklären , daß Hr. Pfarrer
Grüner inKönigSbach in keinerlei Erziehung zu unserm Ä latte
steht und somit auch der Artikel in Nr. 66 d. Bl . von dem¬
selben nicht herstammen kann ; dies zu, Steuer der Wahrheit .

* Durlach , 26 . Juni . In der heutigen Kirckengcmeinde -
Versammlung wurden endlich die Mittel zur Auefühiung der
Kirchenheizung mit Allen gegen 3 Stimmen genehmigt und ist
nun Aussicht vorhanden, daß die Herstellung bis zum kommenden
Winter vollendet sein wird.

* Durlach , 27 . Juni . In Betreff der Siraßenöffnung
nach der Pfinzrorstadt hat heute der Aue schuß einstimmig den
Wunsch ausgesprochen , daß bei der Ausstellung des Etats xro
1871 die für Herstellung dieses Ctr . ße erforderlichen Mittel
in demselben vorgesehen werden möchten.

^ Durlach . OrdentlicheSchöffengerichtssihung am 13. Juni .
Die die Tagesordnung bildenden 3 Fälle wurden ivlgendermaßen
abgewandelt: 1) Anklage gegen Philipp Kleiber , led. Bauer und
Friedrich Kiefer , verh . Taglöhner von ^Hier wegen Diebstahls.
Die Angeschuldigten sollen am 30 . Mm ; d . I . dem Christian
Zoller von seinem im Nitlnertwalde, Distrikt Grauacker, damals
befindlich gewesenen Holze ungefähr js Klafter in Scheiteln ent¬
wendet haben . In der heutigen Har,plve, Handlung find die An-
gcschuldigten insoweit der That geständig , daß sie zugebe» , das
gedachte Holz helmgeführt zu haben , sie wollen cs aber nicht
oon der Klafterbeuge entwendet , sondern unterwegs im Graben
gesunden haben . Das Gericht gewann jedoch ans den Zeugen¬
aussagen die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten .
Da das entwendete Holz im Vc>trauen auf die öffentliche Sicher¬
heit im Walde saß , so ist die That der Angeschuldigten alS^ er-
schwerter Diebstahl im Sinne der §§ . 377 , 385 , Ziff . 6 , 480
u. 125 St .-G . - B . zu betrachten und verurtheilte das Schöffen¬
gericht jeden der beiden Angeschuldigten zu einer durch 3 Tage
Hungerkost geschärften AmtSgesängnißstrasevon 14 Tagen , sowie
zur Tragung der UntersuchungSkostm unter gegenseitiger .Sammt-
verbindlichkeit und Jeden zur Tragung seiner Strafetstchungs -
kosten. 2) Anklage gegen Jakob Kirchenbäuer von Söllingen
wegen Körperverletzung. Die Anklage behauptet , daß Kirchen -
bauer am 8. Mai d . I . im Schwanen in Söllingen den Georg
Adam Kußmaul von dal durch Schläge mit einer Flasche auf
den Kopf derart verletzte ; das; Kußmaul an der rechten Backe
eine 3 Zoll lange Wrkiide erhielt , wodurch er 6 — 7 Tage
arbeitSuilfähig geworden sein soll. Kirchcnbaiier wollte sich heute
des Vorfalls nicht mehr ennnern , da er am genannten Tage
betrunken gewesen sci ^ rS eigab sich jedoch auS den Aussagen
bei Zeugen dev Beweis leinet Schuld. Da durch die Beweis¬
erhebung auch die Th -Barbe de . Trunkenhell KirchenbanelS dar -
gnh n wurde , so » ahm dasGericht lltz -ere a !ö Ctrafininderung - -
gruiid an und veruNheiltc denselben zu einer AmtSgefängnißstrafc
von 8 Tage» und. Tragung der Kosten . 3) Anklage gegen
Josef Peh Ehefvart -ron Söllingen wegen Körperverletzung. Nach
der Anklage soll . Joseph Veh Ehefrau die 67 Jahre alte Mw -
garelhe Armbruster , Wilme dcs 'Philipp Jakob Armbruster von
Söllingen , ncicle .zeitweise geistesgestört sein soll , im Hose des

Schmieds Gottfried Frei in Söllingen mittelst Faustschlägen
derart im Gesichte und auf dem Kopfe verletzt haben , daß sie
4 — 6 Tage arbeitsunfähig geworden ist. In heutiger Haupt¬
verhandlung stellt Angeschuldigle die ihr angesonnene Handlung
zwar nicht in Abrede , sucht sich aber damit zu entschuldigen ,
daß sie von der Verletzten zuerst angepackt worden — was jeden¬
falls sehr unwahrscheinlich klingt — und daß sie von der Arm¬
bruster beschuldigt worden sei , derselben auch gestohlen zu haben ;
bas Letztere ist durch die Zeugenaussagen bestätigt . Dieselben
liefern aber auch den Beweis, daß die Beh die Armbruster aus
der Straße und bis in den Hof des Frei verfolgt , dorten mit
der Faust in'S Gesicht und auf den Kopf geschlagen, zu Boden
geworfen und in dieser Lage noch die Mißhandlung fortgesetzt
hat ; sie mußte mit Gewalt von ihrem Opfer entfernt werden .
Es ist hiernach das Verbrechen deS §. 232, Ziff. 3 St . -G.-B.
als erwiesen anzusehen . Mit Rücksicht auf die als Strafmin-
dcrungsgrund geltende Beschimpfung der Angeklagten durch die
Armbruster Wittwe — Beschuldigung des Tuchdiebstahls —
wurde die Angeklagte der Körperverletzung im Affekt für schuldig
erklärt und deßhalb zu einer AmtSgesängnißstrase von 3 Tagen
und Tragung der Kosten deS Strafverfahrens und der Urteils¬
vollstreckung verurtheilt. St .-G . -B . §. 232 , 3 234 St . -P .- O.
§ . 426 . Das Schöffenamt versahen Herr Kaufmann Leopold
Morlock von hier und Herr Pfarrer Löffel von Langensteinbach .

Weingarten , 25 . Juni . Für unsere Gemeinde hat
großh . Bezirksamt die Bürgermeisterwahl auf nächsten Donnerstag ,
den 30. d . M ., angeordnet.

Deutschland.
— In Schwaben (bei Hechingen ) erhebt sich die alte , aber

neu und glänzend wiedererstandene Stammburg der preußischen
Könige , der Hohenzollern, den Einen ein Aergcrniß, den Andern
eine Hoffnung und Mahnung. Zu dieser Stammburg zogen
am letzten Sonntag an 1000 Männer der deusche » Partei in
Stuitgart in geschmücktem Extrazuge , halb Stuttgart war auf
den Beinen, um Zeuge der polnischen Wahrheit zu sein . Hölder
brachte oben auf der Burg dem König von Preußen als dem
Oberhaupt des »ordd. Bundes und dem Schirmherr » Deutsch¬
lands ein Hoch. „ Von dieser Zollernburg ist das Fürstengeschlecht
ausgegangen, welches die zertrümmerte deutsche Einheit herzu-
stellcn berufen ist, wir stehen hier mitten im Schwabenland aus
noldd. Boden , beides sei unö eine Bürgschaft für Erreichung
unseres Zieles , welches heißt : „ Weg mit der Mainlinie! " —
Evelt aus Hechingen , der Reichstagsabgeordncte antwortete mir
einem Hoch auf den König von Württemberg, den preuß. Bun-
dcsgenosstn . — Spät Abends ging's zurück nach Stuttgart . Die 'e
H ohcnzollervfahrthat großenEindruck in ganz Schwabenlandgemacht.

Einer jungen Berlinerin hätte eine Falschheit beinahe
das Lebe » gekostet; sie wurde in fröhlicher Gesellschaft plötzlich
todesbleich und deutele aus ihren Hais. In der Speiseröhre stack
ein harter Gegenstand , de» ein Arzt nach unendlicher Mühe

'

herausholte, - eS war ein falscher Zahn sammt Feder .
— In Berliner Zeitungen wird eine neue Auflage des Krieges

von 1866 verkündigt . Damit Niemand e >schrickt, fügen wir so¬
gleich hinzu , daß nur eine neue Auflage der Geschichte dieses Krieges
re » Seiten des GeneraistabS gemeint ist .

Schweiz .
— In der eidgenössischen Echießschu >e in Walle » stadl

hat Baptist Sträubli ron Appenzell unter 80 Schüssen nicht
einmal gefehlt . Die Unfehlbarkeit ist kein leerer Wahn .
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— Dem Pfarrer Studer in Courgen ai ( Schweiz ) wird
im ProgrdS vorgehalten , daß er, an das Krankenbett einer Tochter
gerufen , statt der Armen die Tröstungen der Religion zu spenden ,
ihr den Tod angekündigt und daß sie sich zum Sterben bereiten
soll. „ Rechts das Paradies , links die Hölle "

, — sie habe nur
ein Mittel , sich Gott angenehm zu machen und unter die AuS -
erwLhlte» zu kommen , wenn sie ihr Vermögen als frommes Vcr -
mächtniß der Kirche von Courgcnai für eine Orgel vermache.
Nur unter dieser Bedingung werde ihr das Paradies geöffnet
werden . Die Kranke gedachte jedoch ihrer armen , kleinen und
mittellosen Geschwister und erklärte muthig , daß sic nur diesen
ihr Hab und Gut vermache , worauf Meister Studer alsbald das
Haus verließ .

Frankreich.
— Am politischen Horizont stand eine dunkle Wolke , die

sich leicht mit Donner und Blitz entladen konnte ; sic ist aber
ohne Sturm vorübergezogcn . In der französischen Kammer
wurde über die St . Gotthardts - Dahn , welche Preußen , die
Schweiz und Italien gemeinsam bauen , interpellirt . Der
Jnterpellent und die Politiker und Geidmänner , die hinter ihm
stehen , hätten gern die öffentliche Meinung in Frankreich gegen
die Bahn und gegen Preußen aufgeregt ; er stellte die Unab¬
hängigkeit der Schweiz als durch Preußen bedroht dar , und
suchte diese Sache des Geschäftes und des Handels zu einer
Sache der Eifersucht und der hohen Politik zu machen. Die
Minister antworteten überraschend ruhig und gelassen , Frank¬
reich habe weder das Recht noch die Pflicht , in diese Sache hinein¬
zureden , sie gefährde weder die Handels -, noch die militärischen
Interessen Frankreichs . Damit waren die Interpellanten auf 's
Maul geschlagen. Der Bau der Bahn wird 15 Jahre in An¬
spruch nehmen .

— Wcil 'S Beten um einen gnädigen Regen nicht zu helfen
scheint, so sollen die Kanonen dazu helfen . In Paris hat
man an den Kriegsminister Leboeuf das Ansinnen gestellt , eine
große Kanonade zu veranstalten , weil dadurch sicherlich ein Regen
herbeigeführt werde.

England.
— Königin Viktoria hat genau genommen den englischen

Thron in Cchlafrock und Pantoffeln bestiegen. Am 20 . Juni
d. I . waren cs 33 Jahre , daß König Wilhelm IV . in der
Nacht die Augen zum ewigen Schlafe schloß. Morgens 4 Uhr
stellten sich der Erzbischof von Cantcrbury und der Lordkammer -
Herr am Kensingtonpalaste , den die Prinzessin Viktoria bewohnte ,
ein , pochten dem Portier aus dem Schlafe und verlangten die
Prinzessin zu sprechen. Die Prinzessin schläft , wir dürfen sie
nicht wecken ! war die Antwort . — Wir kommen zu der Königin
in Staatsgeschäften und diesen muß sie den Schlaf opfern , er¬
widerte ernst der Erzbischof . Wenige Minuten nachher erschien
die Prinzessin in losem weißer, Gewände , ein Tuch übergc -
worfen , mit über die Schulter fallenden Haaren , die Füße in
Pantoffeln , Thränen in den Augen , aber ruhig und würdevoll
und empfing von der Deputation die Nachricht , daß sie Königin
geworden . RustliMd .

— Wohl oder übel müssen die Polen in Warschau für
den Kaiser tanzen . Damit der Ball zu Ehren des heim -
kehrendcn Kaisers besucht wird , schickt die Polizei den Familien
Eintrittskarten zu st 6 Thlr . Wehe dem , der nicht zahlt oder
kommt ! '

Amerika .
— In New - Aork kündigte sich eine junge Dame als Rcd -

nerin für Frauencmanzipation an , sie nennt sich Prinzessin Editha ,
Tochter des Königs Leopold ( ?) und der Lola Montez .

— Wie viel Geld gespart wurde durch dir Metallbckleidung
der Kinderschuhe an den Zehen , wo sie meistens zuerst zerrissen
werden , ist gar nicht zu berechnen. Publikum u . Schuhfabrikant
haben bei dieser scheinbar kleinen Verbesserung sehr ihre Rechnung
gefunden . In neuerer Zeit werden nun auch die Absätze in
Amerika aus billigerem Material als seither hergestellt , das
ebenso gut sein soll . Zur Herstellung derselben werden näm¬
lich alte Ucberschuhc mit Dampf behandelt , gemahlen , getrocknet
und mittelst Maschinen weiter bearbeitet . Eine Firma in Massa¬
chusetts soll wöchentlich 75,000 Paar von diesen Ab¬
sätzen liefern .

Bürgerliche Rechtspflege.
I . S . der August Ludwig Ehefrau ,

Christine geborene Löffel von Berg¬
hausen u . Genoffen , Kl . , gegen unbekannte
Dritte , Bekl - , Aufforderung betr . , ergeht

Beschluß ;
Nr . 6556 . Mit Bezug auf tue Auf¬

forderung vom 10 . März d. I . Nr . 2852
werden die bis jetzt nicht geltend gemachten
lchenrechtlichen oder fideikommiffarischen
Ansprüche , desgleichen die nicht begründeten
dinglichen Rechte auf die in jener Ver¬
fügung näher aufgeführte Liegenschaft den
Rechtsnachfolgern des Heinrich Löffel
von Berghausen gegenüber für erloschen
erklärt .

Durlach , den 23 . Juni 1870 .
GroßherzoglichcS Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t.

_ Jung .

Versteigerung.
Nr . 399 . Bis Dienstag . 28 d . M . ,mit Zusammenkunft früh 8 Uhr bei der

Brücke am Stcinbruch im Rittnertwald
rer steigern wir :
1 ) das Anschaffen , Bcifllhren u . Klopfen

von 2 Kubikruthen Kalksteinen aus deni
neuen Vizinalweg von Durlach nach
Stnpferich und

2 ) das GraS von den Richistatten .
Be ; ghausen , am 21 . Juni 1870 .

Grrßh . Bezirksforstei .
Ggmc r .

Bekanntmachung .
Die Listen für die Wahlen des Bürger¬

meisters und der Gemeineräthc ( Liste der
Wahlberechtigten , Liste der Wählbaren )
liegen vom 28 d . M . an acht Tage
lang zur Einsicht der Bctheiligten im
Rathhause auf . Die Frist für Einsprachen
endet mit Ablauf des 5 . Juli .

Durlach , den 27 . Juni 1870 .
Der Gemeindcrath .

Blei dorn .
S i e g r i st.

Aus der Bürgerwittwen - u.
Waisenkassc Durlach sind

«d 600 fl.
gegen vorschriftsmäßige Pfandvcrträge auS-
zuleihen.

Durlach , am 21 . Juni 1870 .
Die Deputation .

Blei dorn .
S i e g r i st .

Rindsfäffch ^ L ^ "
menthaler Naxe , L I . a . , hat zu verkaufen

Jakob Tettscher, Gutspächler
in Königsbach .

Gestern wurde vom Bahnhof
bis zum Bierbrauer Gcnter eine silberne
Nhreukette verloren ; der redliche Finder
wird gebeten , dieselbe im Kontor d. Bl .
gegen gute Belohnung abzugrben .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des 8 - 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums vom 25 . März t861
( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen - Früchten in Folgendem bekannt gegeben .

Früchte» Battnug - Einfuhr . !Verlauf . !
! !

viittelpeil
vom

Centn» .

Lenturr . Lentuer Ir .
Weizen . — —
Kernen , alter . . — —

dto . neuer . . 567 497 55
Koni . . —
Gerste . 2 2 5 6
Haber . 73 73 o 29
Welschkor» . . . . — —

Erbsen dasMeßlein — 12
Linse» . — 12
Bohne » „ „ — 12
Wicken „ '-

Einfuhr . 642 572
Ausgestellt waren —

Vorrath . 642
Verkauft wurden 572

Aufgestellt bliebe » 70
Sonstige Preise : Das Pfund Schweineschmalz

60 kr., Butter 32 kr., 10 Stück Eier 15 kr.
Lichter , das Pfund 2t kr. , Kartoffeln , das
Sester 20 kr., Heu , der Zentner 2 st . 12 bi»
2 fl . 18 kr., Stroh , per Zentner 1 fl . bis
1 fl . 6 kr. Holz , die Klafter buche » , 22 fl.

Durlach . 25 . Juni 1870.
Bürgermeisteramt .

300 fl.
sind gegen doppelte Versicherung
sogleich auSzuleihen .

Näheres im Kontor d. Bl .
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Aekanntmachung .
An sämmtliche hiesige Einwohner !

Das Ab - und Zuschreiben der direkten Steuern für 1870/71 betreffend .
Nach einer von der großh . Steuerperäqualur erhaltenen Mitthcilung soll nunmehr am

Montag , Dienstag und Mittwoch , den S. und « . Juli d. I .,
von Morgens 8— 12 Uhr und von Nachmittags 2— 5 Uhr,

im hiesigen Rathhause daS Ab - und Zuschreiben der

Gewerbe-, Grund-, Käufer- und Klassensteuer für 1870/71
vcrgenommen und mit diesem Geschäft zugleich auch die

Abstellung der Kapilalsteuer für 1870
verbunden werden . Es wird deßhalb Folgendes bekannt gemacht :

I
Die gewerbsteuerpfl 'chtigen Personen haben nach Vorschrift des Gewerbsteuer -Gesetzes vom 23 . März 1854 , 46 u . 41 ,

ihre deßfallstgen Erklärungen innerhalb des oben anberaumten Termins mündlich oder schriftlich abzugebcn .
Zur Abgabe von Erklärungen sind verpflichtet :

1 ) Alle Gewerbetreibenden , die mit Hilfspersonen arbeiten ( in der durch den Rarhsdiener vorgelcgten Gehilfenliste ) ;
2 ) diejenigen Personen , welche seit dem letzten Ab - und Zuschreiben als Gewerbetreibende , Gewerbsgehilsen , Landwirthe

oder Taglöhner neu zugegangcn sind ;
3 ) Gewerbetreibende , welche , obgleich schon ausgenommen , ihr Geschäft erweitert oder ein neues angefangen Habens .
4 ) jene Gewerbsgehilsen und mitarbeitender GeschästSiheilhaber , In - und Ausländer , deren jährliches Einkommen auf

mindestens 230 Gulden sich berechnet, auch wenn sie nicht bürgerlich ansäßig oder nicht verheirathet sind ;
5 ) all « gewöhnlichen Hilfsarbeiter mit geringerem Einkommen , wenn sie in irgend einer Gemeinde des Landes Bürger

oder Jnsaßcn geworden sind ;
6) Gewerbsgehilsen der letzteren Art , welche Ausländer sind, im Falle sie mit ihren Familien im Großherzogthum wohnen .

In dem gleichen Termin haben sich anzumelden :
7 ) Die Steuerpflichtigen , welche auf Grund der §§ . 30 und 31 des Gesetzes eine Befreiung oder Minderung von

der Gewerbesteuer in Anspruch nehmen wollen , unter gleichzeitiger Vorlage der Begründungsurkunden , wobei bemerkt
wird , daß Minderungen wegen Arbeitsmangel für jedes Jahr von Neuem nachgesucht werden müssen . Gesuche
um Befreiung wegen zurückgelegtcm 65 . Lebensjahre sind nach Vorlage von Geburtszeug¬
nissen zu begründen .

Wer cS unterläßt , von der Eröffnung oder Erweiterung seines Erwerbs die vorgeschriebene Anzeige zu mache» , verfällt
nach dem Gesetze neben Nachzahlung der zu wenig entrichteten Steuer in eine Strafe , welche dem Zweifachen eines JahrcsbetragS
der nachzuzahlenden Steuer gleichkommt . Und wer die Gehilfen , welche er zur Zeit beschäftigt , unter dem wirklichen , oder sein
Betriebskapital unter dem mittleren Stand angibt , verfällt , sofern hiernach an Steuer zu wenig entrichtet wurde , nach dem Gesetze,
neben Nachzahlung der zu wenig entrichteten Steuer , in eine dem vierfachen Jahresbctrag derselben gleichkommenden Strafe .

II
Weiter haben an den vorgeschriebenen Tagen und Stunden persönlich oder durch Bevollmächtigte vor dem CchatzungS -

ratb und der Steuerpcräquatur zu erscheinen :
1) Diejenige , welche seit dem 29 . Juli 1869 von ihren Häusern , HauSplätzcn , Hofraithen , Gärten , Steckern , Wiesen

und Weinbergen verkauft , vertauscht , übergeben oder verschenkt , und Diejenigen , welche seit dieser Zeit dergleichen
erkauft , eingetauscht , ererbt oder durch Schenkung übernommen haben . Die Bcsitzveränderung muß in der Regel
durch Urkunden nachgewiescn werden , und ihre Stelle kann nur da , wo die betreffenden Ausfertigungen noch nicht
erfolgt sein sollten , ein gleichzeitiges Erscheinen der Parteien und eine übereinstimmende Angabe derselben zu vor¬
liegendem Zweck ersetzen ;

2 ) Diejenigen , welche von ihren Hausraithcn , Gärten , Aecker rc. in derselben Zeit Abtrerungen machten zur Erweite¬
rung alter oder Errichtung neuer Straßen und Wege , sowie Die , welche eingegangene Straßen und Wege oder
Theile derselben an sich gebracht haben ;

3 ) Diejenigen , welche seit dem 29 . Juli 1869 Gebäulichkeiten gauz oder auch nur Theile derselben abgerissen , ganz
neu aufzuführen angcfangen und bereits aufgeführt haben .

Wer die Anzeige unterläßt , wird neben dem Ersah des Steuerbetrags besonders zur Verantwortung gezogen.
III

Von den klassensteuerpflichtigen Personen , welche gemäß 8 - 14 und 35 der Finanz - Ministerial - Berordnung vom
8 . April 1857 — Regierungsblatt Nr . 11 — ihre ^ Steuererklärungen bei dem Bürgermeister ihres Wohnortes abzngcben haben ,
sind alsbald oder längstens während den Ab - und Zuschi eibetagen neue Klasscnstcucrerklärungen abzugeben :

1) Wenn ein bereits in die Stcuerrolle aufgenommencr Klassenstcuerpflichtiger einen neuen Wohnsitz bezogen hat , oder
wenn irgend eine Veränderung seines ständigen Einkommens , oder endlich , wenn eine den Jahresbetrag von
100 Gulden überschreitende Erhöhung seines wandelbaren Einkommens eingctretcn ist ;

2 ) wenn eine Person , die noch nicht in die Steuerrolle ausgenommen ist , einen Dienst oder Beruf anirill , in Folge
dessen sie nach 4 der angeführten Ministcrial - Verordnung fortan der Klassensteuer unterliegt .

Wer , indem er zur Einreichung einer Steuererklärung verbunden ist , diese entweder gar nicht oder mit Verschweigung
einzelner Einkommensthcile einrcicht , verfällt » ach dem Gesetze neben Nachzahlung der hierdurch zu wenig in Ansatz gekommenen
Steuer in eine dem fünffachen deS Jahre - betragS gleichkommendc Strafe .
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IV
Bezüglich der Feststellung der Kapitalsteuer wsid schließlich Folgende, ? gur Rachachlung bekannt gemacht :

1) Die KapitalsteucrcrklLrungen sind in der festgesetzten Frist an oben genannten Tage » , soweit dies nicht schon ge¬
schehen , bei dem Schahungsrath abzugebcn ;

2 ) die Ausstellung der Steuererklärungen geschieht gemäß Art . deS GejchfS » ach ? fkm Dtand de « Vermögens
vom 1 . Mai d . I . ;

3) alle jene Steuerpflichtigen haben Steuererklärungen einzureichen .
s . welche nach dem 1 . Mai vorigen bis zum 1 . Mai dieses JahreS erst i » de » Besitz eines Kapital - Vermögens

^ ( Kapitalwerth steuerbarer Zinsen und Renten ) von mehr als . 500 Gulden gekommen sind , .
köderen Kapital - Vermögen '( Kapitalwerth steuerbarer Zinsen nütz RAffe») Zeit jetw? ^ ZeiOmn mehr als

500 Gulden zugenommen hat ,
e . welche inzwischen ihren früheren Wohnsitz verlassen haben und darum noch nicht an ihrem jetzigen Wohnsitz

zur Steuer ausgenommen sind ;
4) will gemäß Artikel 22 des Gesetzes eine Steuerminderung beansprucht oder eine neue-' Berfchligung des Stcuer-

kapitals erwirkt oder eine Steuerrückvergütung gefordert oder der Strich deS StcuerkapitalS veranlaßt werden ,
so ist in den beiden crstercn Fällen eine neue Steuererklärung , und in den beiden letzteren Fällen eine das
Sachverhältuiß begründende Anzeige bei dem Schatzüngsrath , und zwar gleichfalls in der unter Ziffer 1 fest¬
gesetzten Frist einzureichen ;

5) Steuerpflichtige , welche binnen dieser Fiist oder längstens bis zum 31 . August d. Z . die vorgeschriebene Steuer¬
erklärung nicht angegeben haben , sehen sich einer Strafe aus , welche » ach Artikel 30 des Gesetzes neben der nach¬
zuzahlenden Steuer in dem vierfachen Betrage dieser Steuer besteht ;

6) Formulare zu den Steuererklärungen werden auf dem Geschäftszimmer des Schatzungsraths unentgeltlich verab¬
reicht und wird daselbst auch über Ausstellung der Steuererklärungen den hiezu Verpflichteten auf Ansuchen
mündliche Belehrung gegeben.

Durlach , den 20 . Juni 1870 .
Bürgermeisteramt und Schatzungsrath .

Kleinsteinbach.
Wergeöung v . Bauarbeiter :.

Zur Reparatur des SchulhauseS dahier
sollen die Arbeiten durch schriftliche An¬
gebote im Einzelnen in Akkord gegeben
werden .

Die Beträge sind
1 ) für Maurerarbeit . 551 fl . 6 kr .
2 ) Zimmerarbeit . 199 fl. 17 kr .
3) „ Schreinerarbei

' t . 216 fl. 24 kr .
4 ) „ Schlosserarbeit . 38 fl. 12 kr .
5 ) „ Glascrarbcit . 48 fl. 24 kr.
6) „ Blechnerarbeit . 37 fl. 35 kr.
7 ) „ Tüncherarbeit . 63 fl . 29 kr .

Die Kostenberechnung und Uebcrnahms -
Bedingungen liegen zur Einsicht sowohl
bei dem Unterzeichneten wie bei Herrn
Werkmeister Altfelix in Durlach auf ,
bei welchem nähere Auskunft erthcilt wird .

Die Soumissionen sind auf dem Raih -
lhause dahier längstens bis

Samstag , den 2 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr

abzugrben .
Kleinstcinbach , den 22 . Juni 1870 .

Der Gemeinderath .
Fahrer , Bürgerm str .
Zachmann .
Koch .

Langensteinvach .
Zugelaufener Hund .

Ein rothbranner Jagd
Hund mit weißer Brus
und Tazcu , männlicher

^ Geschlechts , ist dieser Tag ,
Jemand hier zugelaufen , welcher gegen
Rückersatz deS Fultcrgeldes und der Ein
rückungSgebühr in Empfang genommen
werden kann ; wo , sagt daS Bürger
meistcrauit .

Langensteinbach , de » 25 . Juni 1870 .

DM
"- Alle Sorten selbst-

gebrannte Branntweine em¬
pfiehlt zum Ansetzten der Früchte
äußerst billig

Fabian Hellriegel .
Warnung .

Ich warne hiermit Jede , man » vor
Karvlinc Gräber von Hobenwcttcrs -
bach , früher aus dem Lcichenbcra , da die¬
selbe sich aus meine Rechnung verschiedene
Einkäufe in Dnrlach erlaubte , als : Zcug -
stiefel , Kränze und Würste , ebenso Geld
aus mich geliehen hat ; ich übernehme für
dieselbe keine Verbindlichkeiten .

Hohenwettersbach , 23 . Juni 1870 .
Morlock zur Kanne .

Wohnung Zu vermiethen .
Eine freundliche Wohnung von

4 - 5 Zimmern nebst Zugehör ist
auf 23 . Oktober z« vermiethen .
Näheres im Kontor d. Bl .

Karlsruhe .
Verlaufenes Schaf .

Es hat sich von Sonntag auf Montag
ein weißes Schaf verlaufen ; der jetzige
Besitze wird gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnung im Gasthaus zum silbernen
„ Anker " zurückzubringe » , oder Nachricht
zum Abholen zu crtheilen .

Vor Ankauf wird gewarnt .
ein solides , fleißiges ,
wird sogleich in Dienst

gesucht ; bei KälKer Bahm dahier .

Hauptstraße 4 ist eine Parterre -Woh¬
nung von einem Zimmer mit Alkov auf
23 . Juli zu vermiethen . Ebendaselbst ist
auch ein , möblirtes Zimmer sogleich zu
vermiethen .

Gestorbene .
Durlach .

24 . Juni : Philipp Jakob , Vat . Phil . Adam
Meier , Weingartner , t I . a .

2t >. „ Wilhelm ( unehelich ) , Mutter Werte
Kaiser , Händlerin von Todtnau ,
X Jahre alt .

2, . „ lVnitav iuoirig , Bat . Ludwig Franz ,
Wemgärtuer , 27 Tage all .

Verlag der Daheim - Expedition ( Velhagcn u . Klasing ) i» Leipzig .

Aufforderung zum Abonnement auf

Daheim .
Deutsches Familienblatt mit Illustrationen .

Z» beziehe» in wöchentliche» Nummern ^ Preis pro Quartal 18 Sgr .ober in monatliche » Heften . Preis pro Heft 8 Sgr .
Am t . Juli beginnt ein neues Abonnement , die bereits erschienenen

T.uarrale werden auf Verlangen nachgeliefert .

Redaktion , Truck und Verlag rvn A . Tups in Turlach .
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